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T es Neujahrsfestes wegen erscheint unser nächstes
Blatt am Montag Mittag.

Amtlicher Theil.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben

unter 'm 23 . Dezember d . I . gnädigst geruht , dem außer¬
ordentlichen Professor an der Universität Heidelberg Or .
Askenasy den Charakter als Honorarprofessor und

dem Privatdozenten an der Universität Heidelberg vr .
Eugen von Hippel den Charakter eines außerordent¬
lichen Professors zu verleihen.

, Mcht-Nnrllichrr Theil.

betreten wir die Pforte , durch die wir cingehe» in das neue
Jahr und in dieser Zuversicht begrüßen wir es den Gegnerneiner starken Schutz- und Wehrmacht gegenüberKennworte des Kaisers Manien ! "

mit dem

n Reichspost dampfe r.
Wie in Erinnerung gebracht worden, wird dem Reichs -

Ismen ?
* Mit gehobenen Gefühlen begrüßt das deutsche Volk den

Beginn des neuen Jahres . Es ist als ob das deutsche
Nationalgesühl zu neuem Leben erwacht sei, deutscher Thaten -
drang zu freier Entfaltung der Kräfte dränge. Der frische
Zug , der die auswärtige Politik des Reiches dem Volks»
empfinden wieder nahe bringt , reißt selbst jene Volksschichtenmit fort , die sonst , in Parteikämpfen befangen, abseits standen,und kaum beachtet verfällt die nörgelnde Kritik der grund¬
sätzlichen Oppositionsorgane mit dem Augenblick ihres Ent¬
stehens schon der Vergessenheit . Wie der Beginn des vorigen
Jahres unter dem sieghaften Zeichen der Hundertjahrfeier
Wilhelm's des Großen stand , so wird das neu beginnende ,über besten Schwelle wir heute treten , erfüllt sein von
dem Geiste , der in halbvergangenen Tagen Großes , Unver¬
gängliches auf den französischen Schlachtfeldern schuf. Nicht
mehr wie ehedem , verfängt heute übelwollende, zer¬
setzende , das Staatsganze gefährdende Widerspruchslust , die
der politischen Weisheit letzten Schluß in der Verhöhnungvaterländischer Opferwilligkeit erblickt ; der Zusammenbruch,den die schrankenlose, antinationale Freiheitstheoric auf dem
Weltwirthschaftsmarkte erlitt , ist nur ei« Vorläufer des Ban -
kerotts, den der gesunde patriotische Sinn eines Tages jener
politischen Richtung zufügt, die in der Verneinung nationalen
Empfindens und der starken Bethätigung nationaler Thatkrafl
gipfelt. Mit Gefühlen besonderer Befriedigung dürfen Jeneans das abgclaufene Jahr zurückblicken, die, unbeirrt durch
Hohn und Spott und kleinliche Zweifelsucht, nicht nachließenin der Bertheidigung der Maßnahmen , die allein den Erfolgeiner starken , wehrhaften Politik verbürgen . Wie wir nichtermüdeten in der publizistischen Vertretung der Aufgaben,welche die, mit jedem neuen Tag klarer erkennbare Norhwen-
digkeit der Verstärkung unserer Vertheidigungsfähigkeit zurSee dem Vaterlandsfreunde auferlegt , so dürfen wir es heutedankbar begrüßen, daß die Erkenntniß des Wesens und des
Nutzens unserer Marine für den gesammten Staatskörper inimmer weitere Kreise dringt und die Hoffnung gibt , daß das
Jahr 1898 neue Kämpfer für die gute Sache , die Sache

iage demnächst die Postdampservorlage wieder zugehen ,welche bezweckt , eine Erweiterung des ostafiatischen Post -
dampserdienstes eintreten zu lassen durch Einrichtung einer
vierzehntägigen Verbindung mit Ostasien, für welche eine
jährliche Mehraufwendung von 1 Hs Millionen Mark ver¬bunden ist . Gleichzeitig soll der betreffende Vertrag mitdem Norddeutschen Lloyd über den gesammten ostasiati¬
schen bezw. australischen Postdampserdienst aus eine Dauervon 15 Jahren abgeschloffen und in denselben Bestim¬mungen (über Fahrgeschwindigkeit u . dergl.) ausgenommenwerden , durch welche die Konkurrenzfähigkeit des deutschen
Postdampserverkehrsgegenüber der zum Theil ansehnlichentwickelten Leistungsfähigkeit der fremden Postdampfer
gewährleistet wird.

Es ist in neuerer Zeit bei manchen Parteiführern zurGewohnheit geworden , in ihrer ablehnenden Stellungnähme gegenüber Marine - und Kolonialangelegenheitensich auf den Fürsten Bismarck zu berufen, aber mit Un¬
recht. Dieser Vorgang läßt nützlich erscheinen , sich zu
vergegenwärtigen , wie der Fürst nach feinen eigenenDarlegungen sich seiner Zeit zu unseren überseeischenUnternehmungen gestellt hat . Er äußerte sich hierüberbei Gelegenheit der Berathung der Reichspostdampfervor¬lage im Reichstage im Jahre 1884 in der Sitzung vom26 . Juni gegenüber den Gegnern dieser Vorlage , unterdenen bekanntlich Herr Bamberger mit seiner Besorgnißvor politischen „ Nasenstübern" seitens fremder Mächte
sich befand , nach einem Besuch deutscher ostasiatischerKaufleute bei ihm in folgender Weise :

„Etwas ganz Anderes ist die Frage , ob es zweckmäßig , undzweitens, ob es die Pflicht des Deutschen Reiches ist, denjenigenseiner Umerthanen , die solchen Unternehmungen im Vertrauenauf des Reiches Schutz sich hingeben diesen Reichsschutz zu ge¬währen und ihnen gewisse Beihilfen in ihren Kolonialbestrebungenzu leisten , um denjenigen Gebilden , die aus den überschüssigenSäften des gesammten deutschen Körpers naturgemäß heraus¬wachsen , in fremden Ländern Pflege und Schutz augedeihen zulassen. Und das bejahe ich , allerdings mit weniger Sicherheitvom Standpunkte der Zweckmäßigkeit — ich kann nicht vorans -sehen , was daraus wird — , aber mit unbedingter Sicherheitvom Standpunkte der staatlichen Pflicht .„Ich kann mich dem nicht entziehen . Ich bin mit einem gewissen Zögern an die Sache heraugetreten und habe mich gefragt :Womit könnte ich es rechtfertigen , wenn ich diesen asiatischenUnternehmern, über deren Muth — ich habe die Herren persön¬lich gesprochen —, über deren Schneidigkeit, über deren Begeiste¬rung für ihre Ausgabe ich mich herzlich gefreut habe — ich sage :womit könnte ich es rechtfertigen , wenn ich ihnen sagen wollte :Das ist alles sehr schön, aber das Deutsche Reich ist dazu nichtstark genug , es würde das Uebelwollen anderer Staaten auf sich

dazu ist unsere Flotte nicht stark genug !? — Alles das hatHerr vr . Bamberger in der Kommission vorgetragen . Aber ichmuß sagen , daß ich als der erste Kanzler des neugeschaffenenReichs doch eine gewisse Schüchternheitempfand, eine Abneigung,mich so auszusprechen, und selbst wenn ich an diese unsereSchwäche und Unfähigkeit geglaubt hätte, ich würde mich genirthaben, den Hilfesuchenden offen zu sagen : Wir sind zu arm , wirsind zu schwach , wir sind zu furchtsam , für Euren Anschluß andas Reich Euch Hilfe vom Reich zu gewähren.„Ich habe nicht den Muth gehabt, diese Banquerotterklärungder deutschen Nation auf überseeische Unternehmungen den Unter¬nehmern gegenüber als Reichskanzler auszusprechen."Wenn bei der bevorstehenden Berathung der Subven¬tionsvorlage die finanzielle Seite derselben von denGegnern zu sehr in den Vordergrund geschoben werdensollte , dann ist es gut, sich der obigen Auffassung desFürsten Bismarck von der staatlichen Ehrenpflicht desDeutschen Reiches zu erinnern, was auch angesichts derneuesten Aktion unserer Marine in Ostasien uns rechtangebracht erscheint. In letzterer Hinsicht paßt ausge¬zeichnet das, was Fürst Bismarck in derselben Reichs¬
tagssitzung 1884 mit den Worten sagte :

»Unsere Absicht ist nicht , Provinzen zu gründen, sondernkaufmännische Unternehmungen . . . . zu schützen in ihrerfreien Entwickelung, sowohl gegen die Angriffe aus der un¬mittelbaren Nachbarschaft , als auch gegen Bedrückungund Schädigung von Seiten anderer euro¬päischer Mächte . «

Faktische IleöerftchL .* Die Verhandlungen zwischen den Vertretern der deutschenGruppen in Böhmen über die Frage der Theilnahmeoder Nichttheilnahwe an den Berathungen des böhmischen Land¬tags werden unmittelbar vor dem Zusammentritt des letzterenstattfinden, weil man naturgemäß warten will, bis sich die Lagevollständiger überschauen läßt . Die Deutschen in Böhmenwerden auch aus die verschiedenen Wandlungen Rücksicht zunehmen haben , die sich in der Haltung derjenigen deutschenGruppen vorzubereiten scheinen, die bisher mit der slavischenMajorität an einem Strange gezogen haben . In dem Lagerder deutschen Klerikalen treten die Spaltungen immer deut¬licher hervor. Zu diesen Anzeichen gehören die Kundgebung ,mit der der Klerikale I)o. Ebenhoch , dessen deutsches Gewissenerwacht zu sein scheint, in Form eines im » Linzer Volksblatt«veröffentlichten Artikels hervorgetreten ist, ferner die Mandats¬niederlegung des Brixener Abgeordneten Grafen Huyn Undmanche in der letzten Zeit zu verzeichnen gewesenen Mani¬festationen anderer Mitglieder der deutsch-klerikalen Partei .Soviel kann heute schon als wahrscheinlich angenommen werden,daß der Ring der Rechten bald manche Sprünge zeigen wird.Vorläufig wird freilich im czechischen und polnischen Lagerbeharrlich verkündet , daß Polen und Czechen von einem festenBand umschlungen seien. Darüber, daß die Czechen diesesBand nicht lockern werden , daß sie sich vielmehr noch fester andie Polen zu klammern trachten , ist sich allerdings Jedermannklar , aber die Czechen müßten alle Erfahrungen in den Wind
l ziehen, es würde, wie Herr vr . Bamberger Ar richtig schilderte , .

wenn sie nicht von dem Zweifel beschlichen wäre«, ob
Älldeutschlands , in's Feld führen wird . In d .escm Zeichen

'
„Nasenstüber" bekommen , für die es keine Vergeltung hätte - die Polen nicht doch eines Tages, wenn eS nur für sie von

» Theilstrecke . . . — Damit unterbricht er seinen Rede¬fluß und ist den neuen Passagieren beim Einsteigen behilflich.Zwei junge lustige Mädel sind 's , immerfort plaudernd ,lachend , die fröhlichen Grüße erwidernd . Sie können nichtmüde werden , voiz der guten Einnahme zu erzählen, die ihnendie letzten Wochen mit der vermehrten Arbeit gebracht haben.Nun klappern sie bei dem Bezahlen mit dem Gelbe und packensich ans dem Schoße die kleinen Einkäufe aus , die sie für dieMutter gemacht .
»Hübsche Dinger, « sagte der Fahrgast mit einem Seitenblick .» Aber nichts gegen meine Soph ' e , lieber Herr, « kam esmit Stolz von den L :ppen des Kondukteurs, » die Härten Siesehen müssen , propper, so was gibt 's nicht mehr. «»Na , ist's denn ganz vorbei ?«
» Der Fritze , der Axtmann , hat sie ja längst geheirathet ,wo wird der denn lange fackeln ! Ostern war schon die Hochzeit ;die Leute haben mir alles brühwarm wiedererzählt, so rechtdas Herz haben sie mir abgestoßen . . . natürlich pikfein war 's ,sie hatte ja ihr schönes Sparkassenbuch . . . Sehen Sie , lieberHerr , ich hätte nicht 'n Groschen davon angerührt , wahr¬haftigen Gott nicht . . . Ein kurzes Jahr ist seitdem ver¬gangen, aber was für eins. «
Eine Weile spricht er dann nichts , nur mit der verkehrtenHand fährt er sich über die Augen und brütet still vor sichhin . Endlich fällt es schwer von seinen Lippen:»Mein Leben ist verpfuscht , es gibt keine Freude mehr,drum ist's mir auch egal , ob Sonntag ob Wochentag. Waskann das neue Jahr mir bringen ; wer so mutterseelenallein'dasteht , wie ich, der ist zu nichts nütze, von dem will Keinerwas . . . am Besten wär's , wenn mit mir . . . Endstation . . . !«» Schämen Sic sich , junger Mann, « verweist ihn ernst der

AbUEölON . «»« druck vr-chot-n,

Theilstrecke !
Neujahrsskizze von B - Herwi .

Die Sylvesternacht war angebrochen, die Mitternachtsstundehatte dem letzten Tag des müden alten Jahres den Stab ansder sinkenden Hand genommen und ihn dem jungen Nachfolger,dem ersehnten freudig begrüßten neuen Jahr übergeben.Was das vergangene auch immer gebracht haben mag an i
Enttäuschungen. Kummer und Sorgen — vom neuen, kom-wenden erhoffen wir doch wieder und wieder Balsam für dieWunden, Heilung für die Schmerzen . Betend begrüßen dieEinen , jubelnd die Andern seinen Antritt ; oft soll die Freudeund die Lust die Angst betäuben. . . . Zurufe erschallen und
jauchzend werden sie erwidert, im Schloß und in der Hütte ,bei fröhlichem , geselligem Zusammensein, bei dem einsamenWanderer. . . »Prosit Neujahr « ist der geflügelte Gruß .Schon ist die Zeit weit vorgerückt , das Leben auf denStraßen fluthet nicht mehr so ungestüm . . . nach und nacherlöschen auch die leuchtenden Flammen hinter den Fenstern. . .Spiel und Tanz geht zu Ende . . . .

Immer vereinzelter werden die Zurufe auf den Straßen ,immer mehr streben die Arbeitenden, die Müden und Ber -
gnügungssatten ihrem Heim zu.Das Sausen der eleganten Wagen , das Klingeln der Pferde¬bahnen. das Rasseln der Omnibusse ist seltener geworden . —

Schwerfällig ziehen die Braunen einen aus dem nördlichenViertel kommenden Nachtomnibus weiter.
Plötzlich hält er .»Tqrilstrecke !» ruft der Kondukteur , ein junger blasser Mann .

Ein neuer Fabrgast schwingt sich hinein.Rasselnd geht 's weiter.
»Hier ein Extramckel,» sagt der Neuangekommene, » undProsit Neujahr dazu . . . allerseits. «Der Kondukteur greift an die Mütze, dankt und steckt dieGabe ein . Ja , heute hat er einen guten Ernterag gehabt.Wenn Kops und Herz sreier sind, wird die Hand auch leichter.Der neue Fahrgast ist gesprächig .
»Na, « sagt er . » Kondukteur , heut dauerts Euch gewißzu lauge mit der Fahrt , könnt wohl kaum die Zeit erwarten ,heim zur Frau Liebsten zu kommen und ein Glas warmen

Shlvrster -Punsch zu trinken?«
Der Angeredete zieht die Stirne kraus , etwas wie ein

Seufzer hebt die Brust .
»Das gibt's nicht , Herr, « erwidert er finster, » habe kein

zu Hause und keine Frau Liebste; das war alles mal in Aus¬
sicht, aber nun is es vorbei. «

» Doch nicht gestorben, guter Freund ?«
Der Kondukteur lehnt an der offenen Thür . Die kalte Luftströmt in 's Innere . Seine breite Figur erscheint wie eine

Schutzwehr dag gen .
Seine Züge sind vergrämt.
» Gestorben ? Ach nein« , antwortet er , wie in Gedanken

versunken , das heißt , nicht , was man so gewöhnlich gestorbennennt; sie leb? ja noch , die Sophie , und ist gewiß ganz ver¬gnügt ; aber für mich ist sie todt . . . sehen Sie , Herr , drei
Jahre war ich ihr gut genug , dann aber kam der Axlmanuals Herrschaftlicher zum Staatrath , wo sie diente, der schnapptesie mir weg . . . natürlich, so was auf dem Stadtrathbock istnobler als ein simplerOmnibuskonduktenr. Seit vorigemSylvestersind wir böse , das kommt mir beute nicht aus dem Sinn . . . «

<Mit - irrer Beilage - ^



Vortheil ist, eine Schwenkung machen und sich von dem Bünd¬
nisse mit ihnen, das ja aus bekannten Gründen stets unnatür¬
lich war , abkehren . Auch ist cs , wie wir vor einigen Tagen
ausgeführt haben, keineswegs ausgemacht, daß sich nicht selbst
im Falle des Zusammcnhaltcns der Polen und der Czcchen
doch im Reichsrath eine veränderte Konstellation ergebe und
sich nicht eine Mehrheit ohne Polen und Czechen schaffen lasse.

* Die Jahresversammlung der von Domela Nieuwenhuis ge¬
führten anarchistisch gesinnten Sozialdemokraten der Nieder¬
lande hat nicht nur mit einer vollständigen Niederlage Do-
mela's , sondern mit der Sprengung der Partei selbst abge¬
schlossen. Bereits der Beginn des Kongresses zeigte einen sehr
niedrigen Barometerstand der Hoffnungen. Bei dem Antrag ,
den Kongreß nicht mehr, wie bisher, alle Jahre zu halten,
weil die Ergebnisse desselben in keinem Berhältniß zu den
Kosten ständen , ergab sich Stimmengleichheit, so daß die jähr¬
liche Abhaltung nur durch Beschluß des Vorstandes aufrecht
erhalten werden konnte . Zeigte sich hier schon eine gewisse Er¬
lahmung und Abschwächung des Interesses , so schlug die Zwie¬
tracht am zweiten Tage in lichtcrlohen Flammen empor. Die
Partei von Domela Nieuwenhuis verurtheilt in entschiedenster
Weise jedwede Beteiligung der Sozialdemokraten am parla¬
mentarischen Leben und bis jetzt hat die Partei auch starr an
diesem Grundsatz fcstgehalten . Aber er ist schon längst durch¬
löchert worden, denn nicht nur hat sich von Domela ein starkes
Kontingent der Sozialdemokratie unter der Führung des Ad¬
vokaten Troelstra öffentlich losgesagt und eine besondere sozial¬
demokratische Partei gebildet , die sich des Parlamentarismus
als der politischen Kampswaffe bedient , sondern bei den letzten
Wahlen in die Volkvertretung haben zahlreiche Anarchisten, die
sonst auf Domela schwören , sich eifrig an den Wahlen bethei¬
ligt . Trotz der verzweifelten Anstrengungen, die Domela machte ,
entschied sich die diesmalige Jahresversammlung mit großer
Stimmenmehrheit für die Freiheit des Individuums . Domela
legte darauf die Redaktion des sozialdemokratischen Fachblattes
» Recht sür Alle « nieder, und der Vorsitzende schloß den Kon-
greß mit den Worten , daß der Sozialistenbund voraussichtlich
in ganz kurzer Zeit » der Geschichte angehörcn werde . « Das
wäre recht erfreulich ! _

Die Reformgesetzgebung in Preußen «nter
Kaiser Wilhelm II.

/ X Berlin , 30 . Dezember .
Ein Rückblick auf die gesetzgeberische Thätigkeit in

Preußen während der Regierung Kaiser Wilhelm's II .
zeigt , wie bedeutend der resormatorische Zug in derselben war .

Dieser tritt am schärfsten in denjenigen Gesetzen her¬
vor , durch welche die Besteuerung in Staat und Gemeinden
von Grund aus geändert und Preußen , welches, entgegen
den Traditionen aus der ersten Hälfte des Jahrhunderts ,
sich auf diesem Gebiete von manchen anderen Staaten
überflügeln ließ, mit einem Schlage wieder an die Spitze
des reformatorischen Fortschritts gebracht worden ist.

Durch die Gesetze über die Einkommen - und Gewerbe¬
steuer vom 24 . Juni 1891 ist der erste entscheidende
Schritt in der Neuordnung der preußischen Steuerverfassung
auf der Grundlage der Anpassung der Steuerleistung an
die Leistungsfähigkeit unter Erleichterung der schwächeren
und stärkeren Belastung der tragfähigeren Schultern unter¬
nommen. Die dreigliedrigeReformgesetzgebung des Jahres
1893 hat sodann die Reform der direkten Besteuerung in
Staat und Gemeinden zum Abschluß gebracht . Durch
das . Ergänzungssteuergesetz vom 28 . Juli 1893 ist die
Heranziehung der in dem fundirten Einkommen liegenden
besonderen Steuerkraft zu den Lasten des Staates durch¬
geführt worden . In dem Kommunalabgabengesetz ist durch
entsprechende Entwickelung der Gebühren, der Beiträge
und Vorausleistungen für Veranstaltungen der Gemein¬
den , welche bestimmten Theilen der Einwohnerklassen des
Gemeindebezirks zum besonderen Vortheil gereichen, und
durch eine Regelung der Vertheilung der übrigen Ge¬
meindelasten, durch welche Grundbesitz und Gewerbebetrieb

gemäß dem Grundsätze von Leistung und Gegenleistung
nach dem Maße der ihnen aus den Aufwendungen der
Gemeinden erwachsenden Vortheile zu den Lasten des
Gemeindehaushalts herangezogen werden , das Prinzip der
Gerechtigkeit auch in der Kommunalbesteuerung zu seinem
Recht gelangt.

Durch das Stempelsteuergesetz vom 31 . Juli 1895
und Gerichtskostengesetz vom 11 . Juni d . I . ist der Grund¬
satz der Besteuerung nach der Leistungsfähigkeit auch auf
dem Gebiete der Umsatz- und Derkehrsabgaben zur Durch¬
führung gebracht .

Wie durch die Steuerreform die Besteuerung in Staat
und Gemeinden auf eine sichere Grundlage gebracht ist,
so ist durch das Gesetz über die Schuldentilgung die Fi -
nanzwirthschaft wieder nach den Grundsätzen altpreußischer
Solidität geordnet,

Neben diesen gesetzgeberischen Maßnahinen ist das Ge¬
haltswesen der Beamten von Grund aus reformirt worden .
Was im Verlaufe dieser Periode für die materielle Ver¬
besserung der Lage der Beamten , Lehrer , Geistlichen und
deren Hinterbliebenen geschehen ist , repräsentirt den statt¬
lichen Betrag von etwa 70000000 Mark .

Aber die reformatorische Gesetzgebung beschränkt sich
nicht auf die Steuer - und Finanzgebiete. Auf dem Ge¬
biete der allgemeinenLandesverwaltung ist zunächst durch
das Gesetz über die allgemeine Landesverwaltung und die
Zuständigkeit der Verwaltungs - und der Verwaltungsge-
richts -Behörden in der Provinz Posen die mit der Kreis¬
ordnung für die sieben östlichen Provinzen eingeleitete
Reform der Verwaltung in der Provinzial - , Bezirks - und
Kreisinstanz auf der Grundlage der Dezentralisation,
Selbstverwaltung und Rechtskontrole zum Abschluß ge¬
bracht worden . Die Landgemeindeordnung für die sieben
östlichen Provinzen hat sodann die rechtlichen Grundlagen
für die Selbstverwaltung der Ortsgemeinden neu ge¬
ordnet und die Grundsätze dieses für das Recht der
Landgemeinden grundlegenden Gesetzes sind durch die
Landgennindeordnung für die Provinz Schleswig-Holstein
und für die Provinz Hessen-Nassau auf die genannten
beiden Provinzen übertragen worden . Die Städteord¬
nung für Hessen-Nassau ordnet das Stadtrecht nach den
Grundsätzen des in den übrigen Theilen der Monarchie
geltenden Rechts neu . ,, Endlich ist zur Ausführung des
Bundesgesetzes über den Unterstützungswohnsitz
für die sachgemäße Bewachung , Kur und Pflege der der
Anstaltspflege bedürftigen Geisteskranken , Idioten , Epi¬
leptischen , Taubstummen und Blinden in öffentlichen An¬
stalten Fürsorge getroffen .

Auf dem Gebiete des Verkehrswesens ist der erste
Schritt zur Lösung der seit mehr als 50 Jahren schweben¬
den Aufgabe einer dem Verkehrsbedürfnisfe entsprechenden
Ordnung des Wegerechts unternommen. Das Gesetz über
Kleinbahnen und Privatanschlußbahnen vom 28 . Juli
1892 hat eine sichere Rechtsgrundlage geschaffen .

Auf dem Gebiete der Landeskultur ist durch die
Beförderung der Errichtung von Rentengütern der An¬
stoß zu einer umfassenden Besiedelung volkswirthschaftlich
minderwerthiger Latifundien mit zahlreichen selbständigen
mittleren und kleinen landwirtschaftlichen Betrieben ge¬
geben worden . Das Wildschadengesetz vom 11 . Juli 1891
gewährt ferner den Landwirthen Schutz .

Auf dem Gebiet des Unterrichts Wesens ist durch das
Gesetz vom 25 . Juli 1892 über das Diensteinkommen
der Lehrer an den nichtstaatlichen höheren Schulen und
durch das im Anschluß an die durch den Etat bewirkte
allgemeine Aufbesserug der Beamtengehälter vorgelegte
Gesetz vom 3 . März d . I . betreffend das Diensteinkom¬
men der Lehrer und Lehrerinnen an den öffentlichen Volks¬
schulen die materielle Lage der Lehrer rechtlich gesichert.

Aufdem Gebiete der Staatskirchengesetzgebung ist durch
die Novelle vom 28 . Mai 1894 zu dem Gesetze über die
Kirchenverfassung der acht älteren Provinzen die Grenze
zwischen Staat und evangelischer Kirche neu geregelt .

Endlich ist im Ressort des Ministers für Handel und
Gewerbe die Organisation der Vertretung von Handel
und Industrie gemäß den Bedürfnissen der Gegenwart
reformirt und durch die Abänderung des Allgemeinen
Berggesetzes die Verhältnisse der Bergarbeiter nach den
Grundsätzen verstärkten Arbeiterschutzes neugeordnetworden .

Die vorstehende Darstellung der Reformgesetzgebung in
Preußen unter dem Regiment Kaiser Wilhelms II . gibt
den Gang unter Uebergehung minder wichtiger Einzel¬
gesetze nur in ganz großen Zügen wieder ; sie - läßt gleich¬
wohl aber deutlich erkennen , wie tief eingreifende , um¬
fassende und mannigfaltige Reformen durch die Gesetz¬
gebung dieses Zeitabschnitts ein- und durchgeführt worden
sind . Sie braucht den Vergleich mit den an Reformen
reichsten Abschnitten der inneren Entwickelung Preußens
nicht zu scheuen .

Der Zug des Todes im Jahr 1897 .
Fürstliche Persönlichkeiten . Es starben 11 . Januar :

Kaiserin- Witwe Asako. 2 . Februar : Herzogin Louise von Monl -
penster. 11 . März : die Prinzessin Friederike von Lippe -Detmold .
23 . März : die Großherzogin Sophie von Sachsen -Weimar .
10 . April : Großherzog Friedrich Franz III . von Mecklenburg-
Schwerin . 24 . April : die Herzogin Florestine von Urach.
27 . April : Seine Großh . Hoheit Prinz Wilhelm von
Baden . 4 . Mai : Herzogin Sophie von Alenqon , 7 . Mai :
Prinz Henri von Aumale . 18 . Mai : Prinzessin Jsabella von
Bourbon . 22 . September ertrank bei Cuxhaven der Herzog
Friedrich Wilhelm von Mecklenburg beim Untergang des Tor¬
pedobootes k 26 . 23 . Oktober starb : Herzogin Agnes von Alten¬
burg . 27 . Oktober : Herzogin Marie Adelaide von Teck . 21 . De¬
zember : Fürstin Marie zu Hohenlohe -Schillingsfürst .

Gei st liche . Würdenträger . 3 . Januar : Kardinal -Erz¬
bischof San Felice von Neapel . 22 . Januar : Kardinal Btanchi .
1 . April : der protestantische Erzbischof von Dublin und Primas
von Irland , Lord Plunket . 4 . Mat : der Präsident des bayrischen
Oberkonsistoriums v . Staehlin . - 17 . Mai : Kardinal di Rende .
8 . Juli : Fürst -Erzbischof Zorn . 11 . Juli : Probst vr . Jahnel .
12 . August : der Erzbischof von Toledo . 21 . September : der
Erzbischof von Guarino . 24 . November : der Erzbischof von
München , Anton v . Thoma .

Staatsmänner , M ilitä rp e rs o n e n und Staats¬
beamte : 10 . Januar : der griechische Unterrichtsminister Petrides .
6 . Februar : der italienische General Cadorna . 22 . Februar : der
frühere französische Senatspräfldent Le Roher und der frühere
französische Botschafter Lefebre de Behaine . 27 . Februar : der
rumänische Senatsprästdent Demeter Ghika. 1 . März : der fr "bere
belgische Ministerpräsident De Burlet . 2 . März : der österreichische
Feldmarschalllieutenant Graf Erwin Neipperg . 11 . März : der
französische Admiral und Abgeordnete Vallan . 15 . März : der
Transvaal -Gesandte für Deutschland , Frankreich und Holland,Beelaerts van Blokland , und der ehemalige rumänische Minister
Alexander Lahovarh« 16. März : der ehemalige italienische Mi¬
nister Grimaldi . 7 . April : Staatssekretär v . Stephan . 18 . April :
der württembergische General v . Haldenwang . 5 Mai : der
deutsche Gesandte in Luxemburg , Prinz Franz von Thurn und
Taxis und der frühere rumänische Ministerpräsident Joan Ghika.
12 . Mai : General a . D . Baron v . Kottwitz. 16 . Mai : der
italienische Botschafter am russischen Hofe , Marquis Maffei .
2 . Juli : das Mitglied des preußischen Herrenhauses und der
hessischen Ersten Kammer Freiherr Georg v . Rtedesel . 17 . Juli :
das Mitglied des elsässtschen Landesausschuffes Schlumberger .
21 . Juli : der ehemalige englische Minister Mundella . 30 . Juli :
der Oberbürgermeister von Budapest Karl Rath . 8 . August :
der spanische Ministerpräsident Canovas del Castillo (wurde von
dem italienischen Anarchisten Angtolillo erschossen ) . 12 . August :
der italienische frühere Kriegsminister Morozzo della Rocca .
15. August : der italienische Justizminister Costa. 23 . August :
das erbliche Mitglied des preußischen Herrenhauses Fürst Hugo
v . Hohenlohe - Oehringen , Herzog von Ujest. 25 . August der
Präsident der Republik Uruguay , Jdiarte Borda , ist ermordet
worden . 18 . September : der ehemalige ungarische Minister
Thomas v . Pechh . 22 . September : in Mannheim der frühere
badische Abgeordnete Landgerichtspräfident Anton Basser¬
mann , der frühere Generaldirektor der bayrischen Posten und
Telegraphen A . Ritter d . Schamberger und der französische Ge¬
neral Bourbaki . 10 . Oktober : der ehemalige holländische Mi¬
nisterpräsident I . Heemskerk. 28 . Oktober : der österreichische
F .-M .-L . Freiherr v . Stillfried . 29 . Oktober : der englische
Staatsmann Lord Rosmead , früher Sir Hercules Robinson ,
langjähriger Gouverneur der Kapkolonte und Oberkommissar für
Südafrika . 5 . November wurde der brasilianische Kriegsminister
Machado Bittencourt getödtet . 7 . November : der frühere Se¬
natsprästdent des Reichsgerichts , vr . Heinrich Wiener . 8 . No¬
vember : der preußische General v . Schachtmeher . 20 . November :
der Schaumburg -Lippe '

sche Staatsminister v . Wegeren . 23 . No -

Fahrgast , » das sind krankhafte Gedanken , denen Sie nicht nach¬
hängen dürfen , um gesund an Körper und Seele zu bleiben .
Wie alt sind Sie ? Doch höchstens dreißig ! Da haben Sie ,
um mal auch in Ihrem Metier zu sprechen , erst eine Theil -
strecke im Leben erreicht . Enttäuschungen erlebt Jeder ! Aber
nur nicht gleich die Flinte in's Korn werfen . Kopf hoch ,
ein neues Jahr beginnt , fest die Gedanken aus ein Ziel ge¬
richtet, stramm gearbeitet, auf gute frohe Fahrt gerechnet und
alles Trübe , Sentimentale über Bord geworfen . Wenn Einer
rechtschaffen seine Pflicht im Leben thut , kann er nie ganz
unglücklich werden. «

Der gütige, warmsprechende Mann steigt aus .
» Gute Nacht, junger Freund, « ruft er zurück, » vergessen

Sie nicht ,
'S war bis jetzt nur eine Theilstrccke . . . nun

fängt eine neue an . «
Die Pferde laufen schneller, sie scheinen das baldige Ende

zu wittern .
»Endstation . . Alles aussteigen!«
Hei, wie die Rosse schnaufen . . . langsam geht ' s in' s Depot.
Auf der Buchhaticrei findet die Abrechnung mit dem Ren¬

danten statt . Der Omnibuskutscher tritt an den wärmenden Ofen .
» Na , Ihre erste Fahrt auf der Strecke, « sagt zu diesem

der Beamte, » war heut' wohl scharfer Verkehr , nicht wahr ?
ist doch ein anderes Stück Arbeit als auf dem Landauer sitzen ? «

Der Kondukteur blickt schärfer ans die Gruppe : daß der
Kutscher, der heute deu Omnibus gefahren, ein Neuer war,
hatte er gar nicht gemerkt gehabt. Die Mütze so tief in's
Gesicht gezogen und den Kragen so hoch geschlagen . . .
das läßt nicht viel sehen, und dazu ein so starker , verwil¬
derter Bart !

Nun zählt der Kondukteur den Ueberschuß über die abge¬
lieferten Fahrgelder ; das find alle - Geschenke der Fahrgäste

. . . ein netter Posten ist ' s . . . so viel war's noch nie, feit
er im Dienste der Omnibus -Gesellschaft ist.

Er schiebt dem Kutscher einen großen Theil davon hin
und will sich zum Gehen wenden .

» Danke schön, Heinrich Klausing, « sagt der mit bewegter
Stimme ; die rothe Arbeitshand zittert , als er das Geld an
sich nehmen will .

Der Kondukteur schaut näher hin.
»Ja , kennen wir uns denn ? — Himmel ! Du ! Axtmann !

Fritz ! Aber wie ist denn das möglich , Du , so verändert . . .
Dein Bart und überhaupt — «

» Na komm nur , komm, ich werde Dir draußen erzählen. «
Sie sitzen in dem benachbarten Schanklokal. Dicke , von

Bier - und Spirituosengcruch erfüllte Lust umgibt sie. Heinrich
wagt nicht zu fragen.

Endlich beginnt er : Weißt noch, vor '
gen Sylvester, da kam's .

Der Kutscher nickt.
»Ist mir schlecht gegangen, « brummt er , » haben mir raus -

gebiffcn bei Stadtraths . . . mal über'n Durst . . . na , wie
das so kommt ; und nun , ohne Stelle , und das Elend zu
Hause . . . »

Heinrich Klausing trommelt mit den Fingern auf den Holz¬
tisch. Er schluckt heftig.

» Doch nicht von wegen der Sophie ?«
» Grade wegen ihr . Gut ist sie ja und fleißig , aber Glück

hat 's uns Beiden nicht gebracht , daß wir Dich so . . . na,Du weißt es ja . . . und nun die lange Krankheit und das
Kind todt . . . und dann , was Bcgräbniß und alles ge¬
kostet . Wir haben zuerst die guten Tage zu voll genommen ,nun ist das Elend da. «

Heinrich fitzt wie versteinert. Er kann eS kaum fassen ;
aber er weiß nichts von Groll und Schadenfreude ; sei« ehr¬

liches Herz ist von Erbarmen erfüllt , und nun greift er in
die Tasche , holt das ! oerne Beutelchen hervor und drückt es
dem Kutscher in die Hand .

» Du mußt sie pflegen, « sagt er treuherzig, » kaufe ihr
guten Wein und Koteletts , die hat sie immer so gern ge¬
gessen . . . Hier nimm « — er zieht ein kleines Täschchen
hervor — , » da ist auch noch was drin . . . Ach was , bloß
keinen Dank ; lass '

doch man sein . . . Aber, Fritze , darauf ,
will ich, gib mir die Hand — sei gut zu ihr . . . hörst
Du ? Sei gut zu ihr , sie verdient's . «

Der Andere nickte und ging mit schweren Tritten ab .
Heinrich verließ gleich darauf das dumpfige Lokal . Draußen

unter Gottes weitem Himmel, in der sternenklaren Nacht
athmete er tief auf . So war er doch nicht so ganz unnöthig
auf der Welt , wie er 's geglaubt hatte, so konnte er sogar
noch Gutes thun und gerade Derjenigen , die den Lebensüber¬
druß bei ihm verursacht hatte .

Es war ihm plötzlich sonderbar leicht und frei zu Muthe ,
als wäre ihm eine Last vom Herzen genommen : das sanfte
Mitleid war an die Stelle des verletzten Stolzes getreten, er
hob den Kopf höher . . . .

Wie hatte doch der freundliche Herr gesagt?
. . . Sie sind noch jung , lieber Freund , und haben erst

eine Theilstrccke im Leben erreicht . Fest die Gedanken auf
ein Ziel gerichtet ; alles Trübe über Bord und daun vor¬
wärts : Frohe Fahrt !

»Recht hat er gehabt,« sagte er laut und energisch, » und
er soll Recht behalten, so wahr ich ein ehrlicher Kerl bin.
Von morgen an — mit dem neuen Jahr — geht 's mit
frohem Muthe und mit frischer Kraft an die Arbeit. Die
erste Theilstrccke in meinem Leben -st Passirt. Vorwärts mit
dem lieben Gott bis zur nächsten . « '



vember : der französische Senator Bardvux . 30. November :
vr Heinrich v . Marqnardie » . 4 . Dezember : der österreichische
Marchekommandant, Admiral Freiherr v , Sterneck. 6 . Dezember :
der ehemalige Präsident der badischen Civilliste , Gcheimerath
v . Re .genau er . 7 . Dezember : der ehemalige französische
Minister de Fourtou .

Persönlichkeiten der Wissenschaft , der Kunst , der
Literatur und der Presse : 2 . Januar : in München der
Professor v . Baur . 5 . Januar : der frühere Chefredakteur der

Schles . Zeitung", Oberstlieutenant a. D . H . v . Blankenburg.
7 Januar : Professor der Mineralogie Streng . S . Januar : der
Hoskapcllmeistcr Hicbcr. 17 . Januar : der ungarische Dichter
Baida 24. Januar : in Rom der Romanschriftsteller Telnian » .
26 Januar : der Hofschauspicler Grobecker . 29 . Januar : der
Berliner Possendichter Jacobson , der Ingenieur F . Martini , Gr¬
ünder des nach ihm benannten Gewehres. 5 . Februar : der
Leiter des „Berl . Bürs .-Courir " Davidsohn. 13 Februar : Hof-
tckausvieier Milterwurzer , der Dichter Gallina . 20 Februar :
der Professor der Mathematik Weierstraß. 21 . Februar : der
Molksdichter Morre . 25 . Februar : der Literarhistoriker
Bernaus . 1 . März : Bildhauer Kopp . 8 . März : Emil
Rittershaus . 11 - März : Daniel Sanders . 19. März : der
Architekt und Professor Wagner . 23 . März : der Hypnotiseur
Hansen. 3l >. März : der Gynäkologe v . Säxinger . 2 . April :
die Schriftstellerin Thekla v . Gumpert . 3. April : Johannes
Brahms . 7 . April : der Schriftsteller Rosenthal-Boni» . 20 . April :
der Redakteur des Stuttgarter „Beobachter" , Binder . 22. April :
der Kunsthistoriker Lützow . 23. April : der italienische Schrift¬
steller und frühere Minister Berti . 4 . Mai : der schwäbische
Dichter I . G. Fischer . 18. Mai : der frühere Chefredakteur der
„ Nordd . Allg. Ztg.", Griesemann. 20 . Mai : der Maler Lossow.
28. Mai : der französische Landschaftsmaler Francois . 30 . Mat :
Hofopernsänger Krolop. 1 . Juni : Historienmaler v . Heyden , der
Literarhistoriker Hirzel. 4 . Juni : der Violinist Rosst . 6. Juni :
der Mäcen der Rordenskiöld 'schen Polarfahrten vr . Oskar Dick -
son . 8 . Juni : der Professor an der Hochschule für Bodenkultur
in Wien, Willens . 9. Juni : der Kunsthistoriker von Falke.
11 . Juni : der Chemiker Fresenius . 14 . Juni : CharlotteWolter .
15 . Juni : der Direktor des „Elsäff. Journ .", Fischbach, 17. Juni :
Prälat Kneipp . 23 . Juni : Professor Jürgen Bonns Meyer.
23 . Juni : Maler Max Stieler . 26 . Juni : die englische Roman¬
schriftstellerin Oliphant . 6 . Juli : der französische Dramatiker
Meilhac. 14 . Juli : der Herausgeber der „Tägs. Rundschau",
Hempel . 15 . Juli : Professor Preyer . 18. Juli : Handelsrechts¬
lehrer Goldschmidt . 19 . Juli : der Laryngologe Oeael . 23. Juli :
der Kartograph Liebenow - 28 . Juli : der ehemalige Direktor
der Kaiserlichen Gemäldegalerie in Wien, Engerth. 29 . Juli :' der französische Philosoph Bacherot. 30. Juli : der Präsident
der Wiener Akademie der Wissenschaften , Geheimarath Arneth .2. August: der polnische Dichter Asichk . 3 . August : Marie
Riemann-Seebach. 8 . August : der Chemiker Professor Viktor
Meyer , der Literarhistoriker Bächtold,, der Kultur- und Kunst¬
historiker Jakob Burckhardt. 21 . August : der Illustrator Scheren¬
berg. 28 . August : der frühere Chefredakteur der „Nordd. Allg.
Ztg ." , Pindter . 9 . September : der Direktor des Ungarischen
Nationalmuseums: Pulßky . 16. September : der Maler Schönn .17 . September : Frau Schepeler-Lette . 18. September : der
polnische Dichter Ujejski . 19 . September : der Maler Gur litt .20. September : der Historiker Wattonbach. 4 . Oktober : der
englische Phlilologe Newman. 13 . Oktober : der Physiologe
Hetdenhain, der Professor, Oberst a. D . Rothpletz. 16»Oktober:der Historiker v . Wegele . 18 . Oktober : Otto Bolger . 30. Ok¬tober : der Wiener Schachmeister Englisch . 21. Oktober : Pro¬
fessor vr . Fränkel . 24 . Oktober : Obermedizinalruth Qr .
Büchner. 28 . Oktober : Henry George. 14. November: die
italienische Sängerin Strepponi , die Gattin Giuseppe Berdi 's .16 . November: Geheimerath Riehl . 18 . November : Milrtär-
schriftsteller Hecker. 25 . November : der Forschungsreisendr Joest .26 . November : Pollini . 4 . Dezember : Afrikaforscher Zmtgraff.6 . Dezember : Bildhauer Kaupert . 16 . Dezember : der franzö¬
sische Dichter Alphonse Daudet und am 29. Dezember : derDirektor der Pariser Komischen Oper , Leon Carvalho .

Industrielle . 27 . März : Rudolph v . Knosp . 3 . April :der frühere Präsident der Hessischen Ludwigsbahn, Werner.10 . Mai : der Berlagsbuchhändler Engelhorn . 17 . Mai : Geh .
Kommerzienrath Baare . 14 . Juni hat sich der südafrikanische
Minenbesitzer Barnato durch einen Sturz in 's Meer das Leben
genommen . 18 . Juni : Berlagsbuchhändler Kirchheim . 23 . Juni :der Direktor der Hamburg-Amerik . Packetfahrt-Aktiengesellschaft
Meyer . 5 . August : Berlagsbuchhändler Klasing. 23. August:
Berlagsbuchhändler Janke . 24. August : Hofbuchhändler Dunter .19 . Oktober : der amerikanische Industrielle Pullmann . 18 . No¬
vember : der Berlagsbuchhändler Julius Klinkhardt.

Großherzogthum Baden.
Karlsruhe , ZI . Dezember.

Die Besserung im Befinden Seiner Königlichen Hoheitdes Großherzogs schreitet täglich fort . Die katarrhalischen
Erscheinungen sind nur noch gering und die vollständige
Fieberlosigkeit dauert an . Der Allgemeinzustand ist durch¬
aus befriedigend , doch wird Schonung der Kräfte Seiner
Königlichen Hoheit noch für einige Zeit geboten sein.

* ( Der Kaufmännische Verein „Merkur " ) hält
morgen den 1 . Januar 1898 , Abends 8 Uhr, in den Sälen der
Gesellschaft Eintracht seine Weihnachtsfeier mit Konzert rc .und darauffolgendem Tanze ab.

Z (Sitzung der Strafkammer I vom 30. De¬zember . Schluß .) Die letzten Fälle betrafen Berufungen . Es er¬
gingen folgende Urtheilc : Ausläufer Otto Blattmaun aus
Haslach und Elise Blattmaun , geb . Joos von hier, wegenUebertretung des tz 72 P .St .G .B . ) Kellner Wendelin Kistneraus Oberweier und Gottliebtn Bräuninger , geb . Horst aus
Auenheim , wegen Uebertretung des Z 72 P .St .G .B . je zweiTage Haft - Philipp Bansbach aus Bargen wegen Ueber¬
tretung des § 366 '» R .St .G .B .

j (Sitzung der Strafkammerl vom 31 . Dez .)
Ersitzender : Landgerichtsrath Grimm . Vertreter der Großh .Staatsanwaltschaft : Erster Staatsanwalt Freiherr v . Dusch .Als einziger Fall stand heute die Anklage gegen den 37 JahreErn Kaufmann Karl Vollmer aus Grötztngen wegen Unter-
ichlagung zur Verhandlung . Dem Angeschuldigten, welcherfrüher bei der Firma Wickersheimer und Cie . hier als Reisenderangestelli war, wurde zur Last gelegt , daß er Gelder in Höhevon etwa 12 000 Mark, die er für die genannte Firma einge¬nommen , in den Jahren 1893 bis 1897 unterschlagen und fürsich verbraucht habe . Vollmer machte in der heutigen Sitzunggeltend, daß er eine Summe in der Höhe, wie sie die Anklagerühme , nicht unterschlagen habe . Zunächst seien mit den« eisern, die er eingenommen, verschiedene Geschästsauslagen imBettage von etwa 2000 Mark bestritten worden. Dann habe erEM Herrn Wickersheimer eine Reche von Wechseln acceptirt,welche zum Theil mit den von chm eingezogenen Beträgen , die
ff .^Erschlagen haben soll, eingelöst worden seien . Der Ge-

L , h'Elt dieses Vorbringen des Angeklagten für wesentlichmio beschloß darüber gerichtliche Erhebungen anstellen zu lasten .Ne Sache wurde deßhalb vertagt.

* Grenzach . 30. Dez . Auf hiesiger Gemarkung soll im kom¬
menden Frühjahr eine größere -bcmischc Fabrik errichtet
werden . Die Firma Grigy n . Co . hat vor einiger Zeit einen
größere» Gütcrkowplcx zwischen dem Rhein und der Station
Grenzach aiigekaufr , »in darauf größere Fabrikbautcn zu erstellen .
Die Ausführung der Bauten ist der Firma Gießer -Sntter in
Lörrach übertragen worden. Die Firma beabsichtigt , gleichzeitig
eine Glciseabzwciguug von der Fabrik bis zur Station erstellen
z » laste» .

* Furtwangen . 30 . Dez. I » der U h r c » i n d n st r i e
herrscht keine große Geneigtheit zur allgemeinen Beschickung der
Weltausstellung in Paris . Fehlen darf der Schwarzwald
keineswegs , das wäre iür die gesammte hiesige Industrie ein
wesentlicher Schaden. Finde» sich nicht einzelne Fabrikanten
bereit, so dürfte es doch wohl möglich sein, eine Kollekiwcius -
stellnng zu veranstalten. _ _

Aeueke NachrilHten und Telegramme.
* Wien , 36 . Dez . Die „ Neue Freie Presse " meldet :

Das Reichsgesctzblntt veröffentlicht heute die auf Grund
des 8 14 erlassene Kaiserliche Verordnung , die dem Aus¬
gleichsprovisorium einjährige Gesetzeskraft verleiht. In
Ungarn wird von der Erlassung einer solchen Verord¬
nung abgesehen und der bestehende Zustand tatsächlich
ohne besondere Verfügung aufrecht erhalten , Ungarn wird
mit der österreichisch - ungarischen Bank ein Uebereinkommen
abschließen betreffend Äusrechterhaltung des Ztatus guo .
Ferner wurde heute in Wien und Budapest das Kaiser¬
liche Handschreiben an Gautsch und Banfsy ver¬
öffentlicht , welche die Kaiserliche Entscheidung in der
Luotensrage enthält , wonach das gegenwärtige Quoten-
verhältniß von 70 für Oesterreich und 30 für Ungarn
aus ein Jahr verlängert wird .

* Paris » 31 . Dez. Bei dem Abschiedsdiner , welches
gestern im Ministerium des Auswärtigen zu Ehren des bis¬
herigen russischen Botschafters v. Mohrenheim stattfand,
brachte Hanotaux einen Trinkspruch aus, in welchem er dem
Bedauern Ausdruck gab , welches die Abreise des Botschafters
bei der Regierung wie im Lande Hervorrufe . Das diplomatische
Corps fühle sich mit der Regierung verbunden in dem Ausdrucke
des Bedauerns über die Abreise seines Doyen . Die innigen
Beziehungen, welche die beiden große » Nationen verbinden, seien
ein Gut , das der Harmonie und der allgemeinen Eintracht diene .
Sein Toast gelte dem hervorragende» Diplomaten, der im Laufe
seiner Carriörc große Dinge vollbracht und gesehen und alle
Kräfte seines Lebens der großen Sache des Friedens und der
Menschlichkeit gewidmet habe . Baron v . Mohrenheim gab
in seiner Erwiderung zunächst der Bewegung Ausdruck , die er
beim Scheiden empfinde, und erinnerte an die unablässigen Be¬
weise von Sympathie , herzlicher Freundschaft und aufrichtiger
Zuneigung , welche er in Frankreich erhalten, und schloß nachWorten des Dankes an Hanotaux : Bewegten Herzens erhebe
ich mein Glas zu Ehren der französischen Regierung und der
französischen Nation !

* London , 31 . Dez . „ Daily Graphic " veröffentlicht
eine , seiner Erklärung nach, ihm von maßgebender Stelle
zugegangene Mittheilung , worin es heißt , daß das eng¬
lische Geschwader angewiesen sei , sich in Chemulpo zu
versammeln , um die britische Diplomatie bei der Wah¬
rung der Rechte des Finanzrathes Brown zu unter¬
stützen. Betreffend Port Arthur heißt es in der Mit -
theilung weiter , daß China die englische Regierung offiziell
von den Bedingungen in Kenntniß gesetzt habe , unter
denen die Besetzung des Hafens durch Rußland erfolgt
sei . Diese bieten keinen Grund zu einer Beschwerde
seitens Englands , da Rußland sich verpflichtet hätte , mit
dem Ende des Winters den Hafen zu räumen . Was
Kiaotschau betreffe , so herrsche im Auswärtigen Amt , so¬
wie bei der Admiralität Uebereinstimmung darüber , daß
die deutsche Okkupation die englischen Interessen in
den chinesischen Gewässern in keiner Weise verletze .

* Madrid . 31 . Dez . In seinem Protest gegen die Botschaft
McKinley 's erklärt General Weyler , die Angriffe McKin -
leh's ehrten ihn , aber er halte sich für verpflichtet , gegen die
das Heer beleidigenden Aeußerungen Einspruch zu erheben.
Weyler richtete einen zweiten Protest an den Kriegsminister, in
welchem er darthut, daß die sogenannten friedlichen kubanischen
Landleute, die er in die befehligten Orte zusammengebrachthatte,die Hauptstütze der Aufständischen gewesen seien . — Die Ver¬
öffentlichung des Protestes des Generals Weyler gegen die
Botschaft Mc Kinleh 's ist aus internationalen Gründen ver¬
boten worden . — Seit Beginn des Krieges hat Spanien
nach Cuba 185 OVO , nach den Pbilippinen 29,000 und
nach Puertorico 5000 Mann entsandt.

* Madrid , 31 . Dez. Aus Befehl des Kriegsministers
ist die Verfolgung derjenigen Blätter eingeleitet worden,
welche den Protest Weyler 's veröffentlicht haben.

* Kairo , 31 . Dez . Aus zuverlässiger Quelle wird
versichert , daß französische Expeditionen Fas ho da besetzt
halten. Es wird sogar in Eingeborenenkreisen versichert ,
daß sie eilig den Weißen Nil hinabgehen. Diese
Bewegung macht die lebhafte Thätigkeit in militärischen
Kreisen und die plötzliche Wiederaufnahme der englischen
Operationen in der Richtung aus Omdurman erklärlich .

* Algier , 30 . Dez . Die deutschen Kreuzer „ Deutsch¬
land " und „ Gefion "

passirten hier heute Vormittag
11 Uhr . „ Deutschland "

, welche die Admiralflagge trug ,
gab 21 Salutschüsse ab . Die Geschwaderdivision setzte so¬
dann ihren Weg nach Osten fort.

* Peking , 30 . Dez . Wie es heißt, sind gegenwärtig
vier englische Kriegsschiffe in Chemulpo .

um den Gefrierpunkt schwanken, noch trocken und vielfach heiter.Vermiithlich wird die Depression doch noch auch bei uns ihrenEinfluß geltend machen , so daß wärmeres Wetter mit Nieder¬
schlägen zu erwarten wäre.

Wtttrruugsbe -baiytungrn der Mett - rot . Ktatton Karl -rutzr.

Dezember
! Barorv. Tderm . ! Fruchtig- '
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Himmel

bedeckt

v
Höchste Temperatur am 30. Dez . - 3 .8 : niedrigste in der darauf ,folgenden Nacht -- 0 .2 .
Niederschlagsmengedes 30 . Dez. 0.0 mm.B „Orrttand de» Rheins . Maxau . 3l . Dez. : 2 .89 »>,gefalle » 1 om.

Kamiliennachrichlen.
Auszug aus dem Karlsruher Standcsimch -Kegister .

Geburten . 26 . Dez . Karoline Frieda, V . : Karl PhilippBauer , Taglöhner . — 27 . Dez. Karl Wilhelm Friedrich Ru¬
dolf , B . : Karl Wilhelm Hoffmann, Bicewachtmeister . — Frie -
drichAnton, V . : Anton Schmidt, Stadttaglöhner . — 28 . Dez.Willy , B . : Hermann Staub , Weißgerber. — Otto August,V . : Friedrich Köhler , Schneider. — 29 . Dez . Karl Friedrich,B . : Karl Friedrich Schoch , Maurer . — Rudolf, B . : RudolfMurmann , Kanzleiassistent . — 30 . Dez . Juli Luise Sofie , V . :Emil Jeuter , Dreher .

Todesfälle . 29 . Dez . Erich , 21T ., B . : Heinrich Schollen,
berger, Schlaffer. — Katharina, Witwevon Michael Lück, Accisor-
gehilfe , 77 I . — 30. Dez . Karl Geisendörfer , Ehemann, Pri¬vatier , 75 I . — Theresia Dtetelmaier, ledig, 19 I .

Telegraphische Kursöerichte
vom 31 . Dezember 1897 .

Frankfurt . (Anfangskurse. ; Kreditaktien 298 .— , Staatsbarin284°/, , Lombard. 68 ' /, , 3 ' // « Portugiesen 21 .50 , Eghpter 107.30,Ungarn 103 .—, Diskonto - Kommandir 201 .60 , Gotthardaktien
151 .30, 6°/„ Mexikaner 2440 , 5°/, Mexikaner 95 .30, Ottomanbank
112 .50 , Türkenloose 34.20 , Italiener 94 .10 . Tendenz : fest.

Frankfurt . (Schlußkurse. > Wechsel Amsterdam 168 .75, WechselLondon 203 .77 , Paris 80 .25 , Wien 169 85 , Italien 76 .95, Pci -
vatdiskonl 3 ' /, , Napoleons 16 .15, 4°/., Deutsche Reichsanleihe103 .10 . 3°/„ Deutsche Reichsanletye 97 .05, 4°/, Preuß . Konsolel03 20, 3 ' ///, , Baden in Guld. 100 .65 . 3>,// , Baden in M . 101 .70,3 - /, °/ , Baden in M . 102 .- , 3°/ . Baden in M . 96 .20, 4°/„ Monopol.
grieÄ . 35.80, 5"/„ Italiener 94 20 , Oesterr Goldrente 103.—,Oest .Silberrente 86 .21 , Oest . Loose v . 1860 126 .70 , Portug . 31 .30,Neue 4" / , Rüsten 67 .20 , 4»/„ Serben 65 .— , Spanier 61 .—,Türkenloose 35 .10, l °/„ Türken I) 21 .70, 4 '/// „ Ungarn 103 .10,Ungarische Kronenrente 99 .90, 5°/, Argentinier 78 .50, 6"/ , Chi¬
nesen von 1896 98 10, 6°/„ Mexikaner 95 .3V , 5»/, Mextk . 91 .30,3°/o Mexik . 24.40 , Berl . H -mdelsgesellsch. 176.20, Darmst . Bank
158 .— , Deutsche Bank 209 .70, Dresdener Bank 164 .10, BadischeBank 121 .— , Rhein. Kreditbank (alte ) 138 75 , Rhein . Kreditb.<neue) — — , Rhein. Hypothekenbank (alte), 171 .60, Rhein . Hy¬
pothekenbank (neue ) — , Pfälz . Hhpothenbank 168 .50 , Oesterr .Länderb . 182 ' /, , Wiener Bankverein 218°/, , Ba .'gue Ottomane112.50 , Hessische Ludwigsbahn , Elbthalattttn 223' /, ,Schweizer Centralbahn 140 .90 , Schweizer Nordostbahn 106 .60,Schweizer Union 77 — , Jura -Stmplon 85 .50, Mittelmeerbuhn9725 , Meridional 138 .50, Badische Zuckerfabrik 59 .30, Harp .195.—, Nordd. Lloyd 112 .— , Hamburg — Amerika 113 .— ,Gritzner Maschinenfabrik 258 .50, Karlsruher Maschtnenb . 192 .20,Edison — . (2 ' / « Uhr .) Kredttaktien 297 ' /, , Diskonto - Kom-
mandtt 201 .70 , Staatsbahn 285 .— ^ Lombarden 68 ' /, . Ten¬
denz : fest.

Frankfurt . (Kurse von 2° / . Uhr Nachm .) Kreditaktien 298' / .,Diskonto - Kommandtt 201 .60, Staatsbahu 285°/, , Lombarden68 ' /, . Tendenz : fest .
Berlin . (Awangskurse. ) Kreditaktien 221 .— , Dtskonto-kommandtt 201.60 , Deutsche Bank 210 .20, Berliner Handelsges.176.30, Bochumer Gußst. 204 80, Laurahütte 183 .50, Harpener195.40 Dortmunde' 98 .— . Tendenz : fest .Berlin . (Schlußk.) 4°/, Reichsanl. 103 .25 , 3°/, Reichsanl.97.30 G .,4 «/ . Preußische Konsole 103 .30 B ., Oesterr. Kredit220 .70,Diskonto Kommaudii 201 .20 , Dresdener Bank 163 .50, National ,bank fü ' Deutschland152 .50, Bochumer Gußstahl 205 .10, Gelsen»

kirchcn Bergwerk 182 .10 , Laurahütte 184 .— , Harpener 194 .30,Dorrm . 98 .10 , Ber . Köln -Rothw. Pulverfabrik 239 .50 , Deutsch .Metallvattonenfabrik 357 .70 , Hamburg. - Amertk . Packet . — .—,Kanada - Pacific 76 .10 Privatdiskonto 3°/ ,Tendenz . Kohlenaktien anfangs steigend, später rückgängig ,Fonds sehr fest. Weiterhin Banken gut behauptet. Hütten- und
Kohlenaktien gut erholt. Fonds weiter fest .

Wie » . lBorbörse.) Kreditaktien 352 .12, Staatsbabn . 335 .90,Lombarden 76 .50, Marknoten 58 .82, 4 ' /,°/, Ung . 121 .40, Papier¬rente 102 .—, Oesterr. Kronenrente 10190 , Länderbank 215 .—,Ungar . Kronenrente 99 .50 . Tendenz : fest
Paris . ,'Anfangskurse.) 3«/„ Rente 103 .07 , Spanier 61 .—,Türken 21 .95 , 3 °/, Italiener 96 .15, Banque Ottomane 563 .— ,Rio Ttnto 632 .— . Tendenz : — .
London . (Südafrika » . Minen. ) Deebers 28' /- , Charteret 2 ' /-,Goldfields 5°/„ Randfontein 2 ' /, , Eastrandt 5°/, .

Verantwortlicher Redakteur : Julius Katz in Karlsruhe .

Kunslgewerbe - Ungarin von f . Hila/sr L 6!°.,Hoüivtei -Liiteli , Larlsruke , Konäklplatri .
SrSsslss I -sssr von I -uxus - nnci SsbrsnvttssrtILslir

in ? >>lrsl !»n , Lc/stLÜ , ölonro , Limstolis-Siibsl, psnäuisn , l.»mp,nkür dosottsntts , Lusstsusru , HätsI- HLussluriolttuuxsn .

60 V N l I_ k 'or iQvalids
_ _ _ I I ' onLsllsniopk )cvirci als voiLÜKliobss cttÄtvlisebssMlir - n . LrättiKunAsinittsIkür Ns .Asnleicl«n<1s , UseoLvalsseentsn , Kruulcs nnü ülnüsr

von orstsn ürLtliebsn Autoritäten empkolüsu . — UerotellunKunter strengster Ooutrole .

LüM . 1uliU8 älk -auss ^ LMr -uns . Lll SW .
Verschiedenes.

1 Graz , 31 . Dez . (Telegr .) Die Stauung großer Etsmassen
hat gestern Früh die Ueberfluthung eines von ärmeren
Leuten bewohnten Stadttheiles verursacht. Die eindringenden
Fluchen überraschten die Bewohner im Schlafe . Biele konnten
nur das nackte Leben retten . Der Verlust an Menschenleben ist
noch nicht festgestellt.
- - — . > » .»».> — . . —- -

Wetterberichtde» TentraUmr.f. Mrttorol . u. Hydr . v . 31 . Dez . 1897.
Mit unverminderter Tiefe hat die Depression im Nordwesten

der britischen Inseln vorgehaltenz auch heute beschränkt sich ihr
Wirkungskreis auf den Nordwesten des Erdtheils einschließlich
des Nordseegebietes , wo es überall mild, unruhig und regnerisch
ist. Im Binnenland ist es dagegen bei Temperaturen , welche

143 , lläckst ilem Narktplata .Bedeutendes Spezialgeschäft in Besatzarttkeln , aller Arten Besatz ,
stoffen , Passementerien, Spitzen, Knöpfen, Weißwaaren, Hand¬
schuhen , Cravatten , Fächern. Ständiger Eingang von Neuheiten

fkiellkick fismilek ssscnlolgek
luduksr : 1Vn«tirrisr »ri L Somrottonr »

I-s.uuuscr8.88s 3 I-auuusttasss 3 .
knfsi 'ligung feiner ttsrren-Karäerodenaok lXlaaes .

Voll« Orcrautis kür «Isgsutsu uuä dsgusmsu 811« .
81s1s re !obste Ausscabi la feinsten englisvksn kleukeitsn r»

Anrügen, Paletots unü keinicieiclern.
MMMN MMlM MMs W- M 8MMil « ll.



Städtische Sparkasse Karlsruhe.
Des Bücherabschlusses wegen bleibt die Städtische Sparkasse vom

s . bis einschl. 12. Januar k. I . Nachmittags geschlossen.
Ausnahmsweise werde« jedoch a« de« Nachmittage»

des S. «nd 4. Ja ««ar k. I . die a«f de« 1. Januar k. I .
fällige « Hypothekenzinseu angenommen .

Karlsruhe , den 31 . Dezember 1897 .
Der WerwaNungsrath.

_ _ Siegrist ._ J .8V7 .1.
« emeinde Ketsch a. RH . AmtsgerichtSbezirk Schwetzingen .

Oeffentliche Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - und

Unterpfandsrechten.
Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - oder Untere

Pfandsrechten länger als 30 Jahre in den Grund - oder Unterpfandsbüchern der
Gemeinde Ketsch a. Rh ., Amtsgerichtsbezirks Schwetzingen ,

eingeschrieben find , werden hiermit auf Grund des Gesetzes vom 5 . Juni 1860,die Bereinigung der Unterpfandsbücher betreffend (Reg.-Bl . S . 213), und des
Gesetzes vom 28. Januar 1874 , die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betr.
(Ges .- u . Verordn .-Blatt S - 43), sowie des Gesetzes vom 29 . März 1890 , die
Vorzugs - und Unterpfandsrechte betreff . (Ges .- u . V .Bl . S . 155), aufgefordert,die Erneuerung derselben bei dem unterfertigten Gewähr- oder Pfandgerichteunter Beobachtung der in § 20 der Bollzugsverordnung vom 31 . Januar 1874
(Ges .- u . V .-BI . S . 44) und der in Z 3 der Verordnung vom 9 . Juni 1890
(Ges .- u . B .-Bl . S . 269) vorgeschriebenen Formen nachzusuchen , falls sie noch
Ansprüche auf das Fortbestehen dieser Einträge zu haben glauben, und zwar
bet Vermeidung des Rechtsnachtheils, daß die

innerhalb sechs Monaten nach dieser Mahnung
nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden.

Dabet wird bekannt gemacht , daß ein Berzeichniß der in den Büchern
genannter Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge in
dem Gemeindehause zur Einsicht offen liegt.

Ketsch a . Rh ., den 1 . Januar 1898 . I 767 .
Das Gewähr- und Pfandgerichl. Der Bereinigungskommissär:

Rohr . _ _ Pfister .

6 . 8raun '8oliv »ofbuekkanlilung , Kaplsk-uliv. H

Uau8kal1ung8buek
^
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WM- Daser DausfiaitunAsduefi empfiehlt sieb durefi seine
prairtiscde und üdersicdtiiede Dimfieilun» allen Hausfrauen .

VorrLtlÜA
in allen Huck - , kapier - und ZobreidvaarenkanillunAen .

Dos Bürgerliche Gesetzbuch.
Eine systematische Darstellung

von
4L orr 81 ^ n 41 ir 8 4 »14 » « ,

Rechtsanwalt in proldiirg I . kr .
8". 503 Seiten , in Leinw . gebunden, 5 M . 50 Pf .

Das vorliegende, von sachverständiger Seite sehr günstig beurtheilte Buch
bietet eine knappe und zugleich vollständige , gegliederte Darstellung des In¬
haltes des Bürgerlichen Gesetzbuches.

Zu beziehen durch alle Buchhandlungen. J .735 .2 .
Die WertagsbnchHandlung

l-onenr L Wätrel (>nk . Paul I^orenr),
Kreiburg i . Br ., Unterlinden Nr . 2 .

100000 lind in 4 Wochen
vor, unseren Schriften

QXKMPIarv abgesetzt worden .
Wir bitten unsere geehrtenAbnehmer,

welche die bestellten Schriften nicht mehr
zu dem Feste erhielten, um Entschuldi¬
gung . Die Verzögerung ist dadurch
entstanden, daß einige unserer Schriften
durch den ungeahnten Absatz zu früh
vergriffen waren und noch vor Weih¬
nachten ein Neudruck vorgenommen
werden mußte. Anch konnten über
1000 Bestellungen wegen unge¬
nügender Adretzangabe nicht von
der Post expedirt werden . Wir
bitten deshalb alle Diejenigen ,
welchenoch ans die bestellten Bücher
warten , sich noch einmal mit ge
« auer Adresse au «ns zu wenden .
Bei dieser Gelegenheit erlauben wir uns
nochmals,unsereSchriften zu empfehlen :
1 . Sitchisins siir ßttsMches K Pf.
2. MnMMisMs 5« Pf.
3. Stttchis» s ttl 8» chku»st O Pf.
4 . Sitkchisins sirSiilttrMchtiiH Pf.
5. 8»tchis>lls stl stllslhtll

8ittt»t»r . 1 U»k.
S. S«tchs>isf. WiMirschk« ZS Pf.
7. SttrGsms fir N Pf.

Wir senden diese Schriften gegen Ein¬
sendung des Betrages in Briefmarken
oder auch gegen Nachnahme des Be¬
trages . J .810.

Der Verlag
des Fröbel -Oberliu -Bereins .

Frau Erna Gravenhorst ,
Berlin , Wilhelmstr . 10 ._

A7 ZMttLrloslllul
l ordereitiwA k. kÄmrieds-, !

plariii« ,krimaaer- lukrsiw .
Vorst . Pari HVaia«oN«r ,

- euer -, fall - und einbrnchsichere
Geld- , SScher - nnd
Dokumentenschränkl
C 16.106 empfiehlt
Gük . Golss , Xaelsrnkv

Erbvrinzenftr . 24.

E llimmelkedvr L Vier ,
Wäschefabrik . Karlsruhe »

C424j Kaiserstraße 171 , (49
liefern Assisi S « inOee - Uu »
» kstkungsn in nur gediegenster

^ Ausführung zu bMgen Preisen .
H Streng reelle Bedienung.

Bürgerliche Rechtsstreite.
Konkurse .

J .800. Nr . 55,912. Pforzheim .
Das Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Bäckers Philipp Friedrich
Regel mann in Pforzheim wurde
nach erfolgter Abhaltung des Schluß -

! termins und nach Vollzug der Schluß -
>vertheilung aufgehoben .

Pforzheim, den 30 . Dezember 1897 .
Der Gerichtsschretber Gr . Amtsgerichts :

Matt .
Bermögrnsabsonderimg.

J -803 . Nr . 21,028. Mannheim .
Die Ehefrau des Taglöhners Johannes
Mader , Eva, geborene Berlinghof in
Plankstadt, hat gegen ihren Ehemann bei
diesseitigem Landgerichte eine Klage mit
dem Begehren eingereicht , sie für be¬
rechtigt zu erklären, ihr Vermögen von
demjenigen ihres Ehemannes abzu¬
sondern.

Termin zur Verhandlung hierüber ist
auf

Samstag de» 5. Februar 1898,
Vormittags 10 llhr ,

bestimmt .
Dies wird zur Kenntnißnahme der

Gläubiger andurch veröffentlicht.
Mannheim , den 29 . Dezember 1897 .

Gerichtsschreiber Großh . Landgerichts:
Carl .

Das unterreicimete Lankfiaus übernimmt unter voller llsltung nagst den Lestimmungen des Kesetres
die von » in v « v «<:tt1os8 « rr« » L
sie und von sgder^ rt in X ^ ^ rrLrrel «

and besorgt die damit rusainmenbängenden Odliegenbeiten : Linrisbnng der fälligen Zins- und Divi-
devdsnscdeine , Loutrole über -Vusloosung, Lündigung, Oonvertirung u . s . w.

Die billterlegten Wertste werden als gesonderte vepots und als 8ondereigentlium der einrelnsn
llinterlsger getrennt von anderen geständen in feuerfestem , mit 8tslilpanrsrplsttsn versehenem
kewölbe aukbewastrt.

Den Angestellten ist strengste Vsrscbviegevbeit über alle rn ibrer Lsvvtviss gelangenden
Vermögens -Angelegenheiten der Deponenten sur kfiiekt gemaekt .

Das Unterzeichnete ftankstaus besorgt ferner
den Vn - und von >Vo » 4i»
die V > > « >» veiioo ^ lrm ^ r» VV < r4ii ^rr » z>j «̂ itn

im 1 - ^ 1 !« <I «zi ' T^ vr8loo84eno ,erölknet
mit Urirn ' «rinI

^ >i"Ovi8iorr ^ nt1i <: titj <» 6 I » >»
und gewährt "Vov8 « 1rÜ8 ---« riri 1 i « 8ts l 'bvmin « .

h'ach^eitiingen um! Ziehungslisten sowie die namhaftesten ^ aehseblagewerbe mit Informationen
über die meisten Werthpapiers liegen sur öenütxung auk.

Veil l„ ttambui'gei'
dis 200 rr « ° d

für knciustris un6 Qswsi 'bs
kssiS uncl

Lpaksamsts
SSlkiedsstnatt

klar ( -iegSNWLNt .

1895/96 11918tüvb
verkauft .
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Vcrmögeusabsouderullg.
J .802. Nr . 20,271. Mannheim .

Die Ehefrau des in Mannheim wohn¬
haften Kaufmanns Friedrich Sauer ,
Luise , geborne Häderle in Mannheim,wurde durch Urtheil der CtvilkammerIII
des Großh . Landgerichts Mannheim
vom 14. Dezember 1897 für berechtigterklärt , ihr Vermögen von dem ihres
Ehemannes abzusondern.

Dies wird zur Kenntnißnahme der
Gläubiger andurch veröffentlicht.

Mannheim, den 21 . Dezember 1897 .
Die GerichisschreibereiGr . Landgerichts.

Jmhoff .
J .791 . Nr . 20,273. Mannheim .

Die Ehefrau des Fabrikarbeiters Robert
Heinbach , Elise, geborne Discher in
Mannheim , wurde durch Urtheil der
CtvilkammerIII des Großh . Landgerichts
Mannheim vom 14 . Dezember 1897 für
berechtigt erklärt, ihr Vermögen von dem
ihres Ehemannes abzusondern.

Dies wird zur Kenntnißnahme der
Gläubiger andurch veröffentlicht.

Mannheim, den 21 . Dezember 1897 .
GerichtsschreibereiGroßh . Landgerichts.

Johns .
J .792 . Nr . 20,275. Mannheim .Die Ehefrau des Wirtlis Julius Ge¬

bert , Sofie , geb . Becherer in Mann¬
heim , wurde durch Urtheil der Civtl-
kammer III des Großh . Landgerichts
Mannheim vom 14 . Dezember 1897 für
berechtigt erklärt , ihr Vermögen von
dem ihres Ehemannes abzusondern.

Dies wird zur Kenntnißnahme der
Gläubiger andurch veröffentlicht.

Mannheim, den 21 . Dezember 1897 .
GerichtsschreibereiGroßh . Landgerichts.

Johns .
J750 . Nr . 20M5 . Mannheim .Die Ehefrau des Gärtners August

Göhner , Eva Katharina , geb . Fleck in
Heddesheim , wurde durch Urtheil der
Civtlkammer IV des Gr . Landgerichts
Mannheim vom 16 . Dezember 1897 für
berechtigt erklärt , ihr Vermögen von
dem ihres Ehemannes abzusondern.

Dies wird zur Kenntnißnahme der
Gläubiger andurch veröffentlicht.

Mannheim, den 21 . Dezember 1897 .
GerichtsschreibereiGroßh . Landgerichts.

vr . Fritz .
J .801 . Nr . 14,526 Offenburg .Die Ehefrau des Landwirths Bernhard

Himmelsbach , Franziska , geb. Finken¬
zeller inFußbach, wurde durch Urtheil der
Ctvilkammer II dahier unterm Heutigen
für berechtigt erklärt, ihr Vermögen von
dem ihres Ehemannes abzusondern.

Dies wird zur Kenntniß der Gläu¬
biger gebracht .

Offenburg , den 17 . Dezember 1897 .
Die GerichtsschreibereiGr . Landgerichts.

F e d e r e r .
Freiwillige Gerichtsbarkeit.

HandelSreaikrreiMrage.
J :696. Nr . 16322 . Engen . In das

Gesellschaftsregister wurde eingetragen:
O .Z . 13 Firma Karl Seidler

und Cie ., offene Handelsgesellschaft
in Engen . Gesellschafter sind Kaufmann
Hermann Reebstein und Bäcker Karl
S -idler . beide in Emien n- olmbciit : Hrrm .

Reebstein ist derheirathet mit Anna geb .
Gut . Der Ehevertrag ist? unter O .Z .
62 des Firmenregisters veröffentlicht .
Karl Seidler ist verheiratlpt mit Josefa
geb. Straub . Laut Ehwertrag dom
20 . November 1865 wirst jeder Thril
30 Gulden in die GemeinWaftein . Alles
übrige Vermögen nebst dri Schulden ist
verliegenschaftet .

Die Gesellschaft bat heute begonnen.
Engen, den 20. Dezesiber 1897.

Großh . Amts ^ richt .
G eißmar .

J759 . Nr . 14,206 . ,Triberg . Indas dieffeit . Gefeüschastsregistrr wurde
unterm 9. Dezember II . zu O .Z . 60
„die Firma S . Ste » e und Söhnein Furtwangen betrefftid" eingetragen:

„Der GesellschaftereSalomon Siedle
ist am 21 . Mai 1890Gestorben und an
dessen Stelle seine Witwe , Karoline,geb . Kienzler, in dieGesellschaft einge¬treten mit dem ReMe , die Firma zu
zeichnen und zu vertreten."

Triberg , den 9 . Dezember 1897 .
Großh . badHlmtsgericht .

Diez .
J :742 . Nr . 24F91. Waldshut .Unter O .Z . 101 deMesellschaftsregisterswurde eingetragen:
Offene Handelsgesellschaft Seeg¬müller u . Cie . in Straßburg i . E -mit Zweigniederlassung in Waldshut .
Gesellschafter sind die KaufleuteEugenMarais zu Strasburg i . E . und Georg

Ehrhardt zu Stadt Kehl .Als Prokurist wurde der KaufmannOtto Wick zu Singen bestellt .Die Zweigniederlassung wurde am
15 . November4897 gegründet.Waldshut , den 23 . Dezember 1897 .

Großh . Amtsgericht.
Köhler .Nr . 10,04 » Neckarbtschofsheim .

In das FirAmregister wurde zu O .Z .181, die FiAa I . L . Laih in Aders¬
bach betr ., eingetragen:

Die FirnG ist mit Aktiva und Passiva
seit 20 . ÄÄVember 1897 auf Ottilie
Layh, ledig und volljährig, von Aders¬
bach übergegangen und das Geschäftwird von derselben unter der bisherigen
Firma westergeführt.

Neckarbischofsheim, 28. Dezbr . 1897.
Großh. bad. Amtsgericht

vr . Grüninger . J '783 .
J .808 . Nr . 32,936 . Karlsruhe .

In das Firmenregister wurde einge¬
tragen :

1 - Zu Band II O Z . 646 zur FirmaA. Hoffmann Nachfolger
in Karlsruhe :

2 . Zu Band II O -Z - 571 zur Firma
G . Beinling in Karlsruhe :
» „Die Firma ist erloschen ."

Karlsruhe, den 28 . Dezember 1897 .-
Großh . Amtsgericht III .'M Fürst .

L Strafrechtspflege.
Bekanntmachung.

J .806. Sect . lila . J .Nr . 4288/1448.
Freiburg i . B . Musketier Josef Am¬
brosius Nikolaus Krön es , geboren am24 . fpili 1874 zu Rorsckmch,zu Rorsckiach , Kanton

d, KwckSrutze?

St . Gallen (Schweiz) , hetmathsberech-
tigt in Ober - Roden , Kreis Dieburg ,
Hessen , vom 5 . Badischen Infanterie -
Regiment Nr . 113, ist durch kriegsrecht -
üches Erkenntniß vom 21./28. Dezem¬ber 1897 im Abwesenheitsverfahren für
fahnenflüchtig erklärt und in eine Geld¬
strafe von einhundertsechzig Mark ver-
urtheilt worden.

Freiburg t . B -, 30. Dezember 1897 .
Königl. Gericht der 29 . Division.

Vermischte Bekanntmachungen.
J -809 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Die zufolge unserer Bekanntmachung
vom 18 . November l . Js . aus Ende
Dezember l . Js . gekündigten Tarife
für den deutsch - italienischen Güterver¬
kehr bleiben noch bis Ende Januar 1898
in Kraft .

Karlsruhe , den 30. Dezember 1897 .
Generaldirektion._

J .805. J .Nr . 19,742 . Slraßburg .
Reichs-Eisenbahnen in Elsaß -

Lothringen.
Verdingung

der Lieferung von : 500 KZ- Chromgelb,7000 kA Ockergelb , 1100 kx rothem
Zinnober , 3600 I<K Englischroth, 10000
ÜK Bleimennige , 3000 KZ Ktenruß,60000 Bleiweiß, 70 Buch Blattgold ,1100 KZ- Borax , 20000 k§ Schlemm-
kretde, 1900 Leim , 4000 Salmiak¬
geist, 30000 Soda , 3400 i Spiritus ,4900 kxx Bimsstein, 25000kK Terpen¬tinöl und 70000 kK gekochtem Leinöl,findet am 24 . Januar 1898 , Bor¬
mittags 11 Uhr , in dem Verwaltungs¬
gebäudeder Kaiserlichen Generaldirektion
hier statt . Zuschlagsfrist vier Wochen .

Die maßgebendenBedingungen liegenin den Stationsbüreaus zu Mülhausen,
Straßburg , Metz und Luxemburg zur
Einsicht auf und können von dem Unter¬
zeichneten Bureau gegen kostenfreie Ein¬
sendung von 70 Psg . für ein Exem¬
plar bezogen werden.

Straßburg , den 29 . Dezember 1897 .
_ Materialien -Büreau .

Nutz - und Brennholz-
Bersteigerung .

J .799 . Großh . bad. Bezirksfor -
siei Stockach versteigert am Mittwochde« 5 . Januar 1898 , von Morgens11 Uhr an, im „Gasthaus zum Adler"
in Liptinge « aus Domänenwalddistrikt
Horchet, Kay und Wehestetterwald, Ab¬
teilung Hirschkopf :

2 Eichen , 2 Buchen, 196 Nadelstäm¬me I .—IV . Klaffe, darunter 23 Lärchen,47 Nadclklötze, dabei 22 Lärchen , 5 An¬
bruchklötze, 157 Ster buchenes , 2 eiche¬nes , 1 gemischtes und 67 Nadel-Scheit¬
holz , 45 Ster buchenes , 2 eichenes , 1
gemischtes und 47 Nadelprügelholz, 25Ster meist Nadel - Stockholz , 96 Ster
Reisholz und 3 Loose Schlagraum .

Forstwart Kirchmann in Liptingenzeigt das Holz ans Verlangen vor.

gmantirt neu«, doppelt gereinigte und ge¬waschene, echt nordtjche
^ öeltkoäern . -

Mr versende » zollfrei, gegen Nach» . ( sedeSbeliebige Quantum ) 8 « tp « eNö Bett «
federn pr. Psd. s. 60 Psg-, 80 Pis- IM..1 M. 25 Psg. u. 1 M 40 Psg.; KeinePrima Halbdanne « 1 M. 60 Msund 1 M . 80 Pfg. ; Polarfeder « :
halbweitz 2 M„ weiß 2 M. 30 Mu . 2M . 50 Psg. ; Silberweiße Bett¬
federn 3 M .. 3M. 50 Psg.. 4M, 5M.;
ferner : Echt chinesische Ganz »
dannen (sehr füllkraftig ) 2 W. 50 Pro .ll. 3 M. ^Verpackung MM Kostenpreise. —
Bet Beträgen von mindestens 7S M . v >s, Rab.— Richtgefallendes bereitw. zurückgerwnunc »k̂odier LDo. 1a Herford inW -st
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